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Kriß00bencr,t HI

Cieber ßerr Kebelfpalter!
Sas Saket Stumpen habe idi erhalten.

3di fchrieb 3hnen in meinem lehten Sericht,
dajj ich gerne eine echte ßaoana rauche, für
den Sali, dafj Gie mir und nun kamen
die Stumpen. Sa man dem lieben ©ott für
alles danken mu|, fo danke ich 3hnen auch

dafür, ohne Sie dadurch in Vergleich mit dem
lieben ©ott 3U bringen, ebenfo roenig, roie

man einen Stumpen mit einer ßaoana
Dergleichen kann. Sie haben mir durch diefe
Knickrigkeit fogar beroiefen, dajj man Sie
eher in Sergleich mit einem Stumpen bringen
kann, roas aber durchaus keine Seleidigung
für den Stumpenfabrikanten] feinjfoll. Kichts

defto troh habe ich midi, roie Sie aus dem

Softpempel diefes Schreibens erfehen, auf den

2Seg nach dem Kriegsfchauplah gemacht und
bin bereits in unferer ©ren3fladt Safel
angelangt, ©ine gan3e Stunde lang habe ich

dort die Serteidigung unferes Candes
übernommen, indem ich hart an der ©ren3linie
entlang fchritt und einen 3hrer Stumpen nach
dem andern rauchte. 3<h oerpehere Sie
ohne mein ©hrenroort 3U beanjtren3en (roie
gefällt Ohnen diefes neue 2Sort?), dafj roährend

diefer gan3en 3eit keiner der Soldaten
der Kriegsmächte es roagte, fich unferer ©ren3e
3U nähern. Kladien Sie, bitte, den ©eneral
darauf aufmerkfam. Sobald ich meinen Sajj
erhalten habe, begebe ich mich näher an den

5<riegsfchauplah heran. Sunädijt bleibe idi
einige Sage in Safel, denn hier ijt jeht Kleffe
und beinahe fo oiel Geben, roie bei uns in
der Sahnhofjtrajje. Sie Kïeffe ijt für Safel
fo charakterijlifch, dafj man hier fogar, roie
ich oernehme, im Kpril eine Sdiroei3er Kïufter-
meffe erjlmals oerunjtalten roill pardon 1

idi roollte natürlich fagen: oeranftalten. ßerr
©rimm hat für die ©emüfeausftellung bereits

einige feiner Keden 3ugefagt. Klidi hat man
herangekriegt, meine Serichte der Kletall-
abteilung 3U3uroeifen. ©in bekannter Sledi-
fchmied hat mir auch fchon einen guten Slah
eingeräumt. 3dl glaube, es roird fehr
bedeutend roerden. 21n Sergnügungen roird es

hier 3ur Seit nidit fehlen. Sas Stadttheater

v -mr ^ ^ i¦ *¦Hotel Theater s \Konzerle Cafes j

>t)n 0ull

21lle Kleere beherrfdie ich!

ZÜRICH
:: Stadtttieater ::

Samstag, abends 8 Uhr :

Der Verschwender", Zanbermärchen von R. Raimund.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Volksvorstellung.

Abends 8 Uhr: Der Trompeter von Säckingen"
Oper von V. Nessler.

Pfauentlieett©rSamstag: Geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: Am Teetisch", Lustspiel

von Sloboda.

Corso - TtieaterTäglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des Grossen Ballet vom Kursaal Genf

Bouton d'Or
Ballett in einem Akt, arrangiert von Ch. C'éfail

und weitere Variété-Atraktionen.

sPalmbof züricb6
I M I III 1/ V I univer$ität$tr. 2i

|f Gut bürgerlicher -mm 1657

S mittag- und Abendtiscb in P«n$ion!

AstoriaGrand -Café

Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F.K. Markwalder

Grösstes Cafehaus und Cnhiiini-j
ersthlass. Familien-Café

dEr üCilW/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

(lllllljflllllllllllllllilllllllll
HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8,{)ofsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
1 Hin. vom Hauptbahnhof

a a q 1588

Liït :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Bl|BlfBl|W||B||B||Bl|r^[|^1||W||B|lB|[WliW|[B

Sie essen im

METZßERBRÄU
1403

bei bescheidenen Preisen vorzüglichl

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

Samfäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke :- ZÜRICH

Elchina Sansilla
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven mid Blut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Husten, Heiserkeit,
Hals-, Rachen- nnd Luft¬

röhren-Entzündung.

Kriegsbericht lll
Lieber Kerr Nebeispalter!

Das Paket Stumpen bobe icb erbalten.

Icb scbrieb Ibnen in meinem lehten Bericbt.
claß icb gerne eine ecbte Kaoana raucbe. sür
clen Sa». daß Sie mir und nun kamen
die Stumpen. Da man <lem lieben Gott sllr
alles danken muß. so danke icb Ibnen aucb

dasllr. obne Sie clodurcb in Vergleich mit dem
beben Gott zu bringen, ebenso wenig, wie
man einen Stumpen mit einer kZaoana
vergleichen konn. Sie boben mir durcb diese

Knickrigkeit sogar bewiesen, daß man Sie
eber in Vergleich mit einem Stumpen dringen
konn. wos ober durchaus keine Beleidigung
für den Stumpensabrikanten^seinZso». Nichts

desto troh babe ich mich, wie Sie aus clem

Poststempel dieses Schreibens erseben. aus den

Weg nach dem Nriegsschauplah gemacht und
bin bereits in unserer Grenzstadt Basel
angelangt. Eine ganze Stunde lang babe ich

dort die Berteidigung unseres Landes
übernommen, indem ich bort an der Grenzlinie
entlang schritt und einen Ibrer Stumpen nacb
dem andern rauchte. Ich versichere Sie
okne mein Ebrenwort zu beanstrenzen (wie
gesollt Iknen dieses neue Wort?), doß wäkrend

dieser ganzen !Zeit keiner der Soldaten
der Kriegsmächte es wagte, sich unserer Grenze
zu näkern. Machen Sie. bitte, den General
daraus aufmerksam. Sobald ich meinen Paß
erbalten babe. degebe ich mich näber an den

Xrlegsschauplah beran. Zunächst bleibe ich

einige Tage in Basel, denn bier ist jeht Messe
und beinabe so viel Leben, wie bei uns in
der Babnbosstroße. Die Messe ist sür Basel
so charakteristisch, daß man bier sogar, wie
ich vernebme. im April eine Schweizer Mustermesse

erstmals verunstalten wi» pardon I

ich wollte natürlich sagen: oeranstaiten. Kerr
Grimm bat sür die Gemllseausstellung bereits

einige seiner Reden zugesagt. Mich bat man
berangekriegt, meine Berichte der Metall-
adteilung zuzuweisen. Ein bekannter Blech-
schmled bat mlr auch schon einen guten Plah
eingeräumt. Ich glaube, es wird sebr
bedeutend werden. 2ln Bergnllgungen wird es

bier zur !Zeit nicht febien. Das Stadttbeater

John öull

Alle Meere beberrscbe ich!

Lamsiag, äbsnäs 8 Dtir :

Der Verseliwencier", ^aillierinârvtisn von lì. Iìg.imniu!,
Loniàg, nàvnin. 3I5nr: Volksvvrstelinnx.

^bvnàs 8 Ildr: ver trompeter von kàcîkioxen"
Over von V. iXessivr.

LàwstsZ: iZesokIosssn.
Louràiz, àksnàs 8 là: Vveti8vd.", I^ustspist

von Liokcà.

làjzliob, g-dsnäs 8 llkr:
Kàolsl cies Vrossen vsllvî vom KmssI Ken.

lvouton l> 0r
Lriilstt in àem àt, arränßiisrt von L!d. t^üksii

unci weitere V»riete ^.traiitionen.

»I ^sII«I/V> Uàttltâtttt. 23

AM- «ut bürgerlicher -WG iss?

S Mittag- una Menàcv in ?iNtion!

5»

t.
L n r! -Last
peterstrssse 8 TÜnicK 1 >»>,.: f-. X. i>lzàz>ciizr

lZ-ös-ztiZS llssèlisus unci lZ^it,,
.r.ti.I^-.f-.mi>ien-^sê ^cn^ei?
lîngli'scne uncl srsn?ö8isr.blz lZillsrcls

laglinn nankmiNagZ unc! ablZkicis

>><ûnstle^lr<on^

Sonnonqusi 10 - 2!l)k?IO^ - Sonnsnqusi 10
?ürlvr>s sc-nönstss r'smiiisn-Osts. l450

r-îsncts?-vous clor ^rsmclsn unci liisstsrbssuc-tior.
tvtit riötl. l-mptorilung t-. Ort. SI-îUOl-IOI».

WlWlWWWlWIVIWzWWWWWWW

lioleIMnner
LsknNokskr. A^^I^^î vsbàkstr.

Neuer Inn.: N. LonmlcN.

r. cz r.

I »In. vom NîZuptdâtinIiok

ci cz ls88

êUtt :: SenrrslneiZuns :: KIler «omkorr
Zimmer v. ?r. sn :: pension nscn Ueberelnkunkt
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Ssnitsts »susmsnn â. -V. eivkins Ssnsills
Ur-inlasti-ass» N
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Nerven nntà Liât, Aà^on

naà I>»rin

às vottlcornwensts kûr
L>»ìs-. îlllnà- sort

Ls.sti11vll. ?roi»vtsr Artois
dol llastoo, L«Ist>rk«it,

Lsodell- ar>rì I^urt-
rôàrOll-àtirààviir.



gedenkt einige 2ïïujterDorflellungen 311 geben.
Gämtliche Gchaujpiel- und Gpernkritiker roerden

in persona auftreten, um den Künßlem
einmal ad oculos 3U demonftrieren, roie man
Ghakefpeare n i ch t fpielen und 21Zo3art n i ch t

jlngen müffe. Sollten in diefen Gtücken einige
Köllen noch befet)t roerden können, fo roürde
ich oorfchlagen, aus Sürich Su3ug 311 holen,
denn dort oerftehen die Kritiker oom Sheater
ja gerade fo oiel, roie in Safel. Gie fehen,
ich bin fchon mitten im Krieg und %hr 23or-
rourf, daf) ich bisher oon eigentlichen Gedachten

noch gar nichts gemeldet hätte, roird
hinfällig. Klit gleicher ßinfälligkeit oerbleibe ich

für heute, roie immer

3hr Sraugott Clnoerpand.

lieber ttcbdfpalter
Kls ich am lebten SSahlfonntag, an dem

die nächtliche 8reihe.it Sürichs durchfiel,
tieftraurig nach ßaufe ging, traf ich drei
Bekannte.

3er erfte roollte im Januar in unferm
hiefigen quartier latin" ein Kachtcafé eröffnen,
damit die Gtudenten nach getaner fpäter Krbeit

nicht mehr in die Gtadt hinunter 3U gehen
brauchten, um fich 3U amüfieren. Sem Klanne
roar die ©arrière oernichtet.

Ser 3roeite, der mich anrempelte und mir
fein Ceid klagte, roar ein fchon bejahrter
Crjriker, der feine ©edichte alle im ©aféhaus
fabri3ierte. Sa ihm aber die Gtimmung erft
fo gegen Klorgen kam, roenn der Klond er¬

blaßte, fo roar er jeht oöllig brotlos und roird
in einem Irrenhaus enden.

3er dritte machte ein urfideles ©eficht.
©r roar ein 25einreifender. 3* konnte das
3uerft nicht begreifen, roarum gerade der jlch
freute. 3ch habe dreißig 3ahre lang die
SBirte mit meinem fchlechten 28ein oerforgt.
Klan hat mich an oielen Orten fchon nicht
mehr hereingelaffen. Kun ift die gute Seit
der Sei3er oorbei."

3a, und roas machen denn Gie jeht?"
fragte ich ihn beforgt.

3ch roerde jeht bei den 3uhaufebleibenden
foliden Sürgern mein ©efchäft anfangen."

6r roird ficher einen guten ©rfolg haben.
Senn heimlich fäuft's fich's bekanntlich beffer.

1 HotelLs Thealer s Konzerte Cafés 1

Kcfïouront ^ugisltfner"' ^uttâM
^uguftinergaffe--0annbofffrafïe

2Sill[t du fein, gediegen effen,
trinken einen^editen 2Beln,

2nögfTdu niemals es oergeffen,
2<ehr' Im 21ugu jtiner" ein.

Sraten gibt es, 2Surfl und Sifche, ]

Gebern, 2<äs und Ceroelats,
ünd es find auch täglich frifche
Kleine Srühflücksplatten da.

Sür ©efellfchaft und,Sereine '.

©ibt es Kaum im erjtenlGtock.
Kellnerin, 3roei ©nagibeine,
ßeut'Lgibt's einen Srühjtßckshock!" ß.st.

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

- FLASCHEN- wie OFFENE WEINE ::
Spezialität. BRENACHE und RANCIO (eigenes Gewächs).

Es empfiehlt sich [1477] Inh.: J. Sagarö

Spiegelgasse 1 lifa'jfrflXl¦ Zttricli 1 und Holländerstübli

Ii
Es empfiehlt sich höflichst 1655 JAN. EPHRAIM.

Schünster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Bitte!
Höfl, empfiehlt sich
1G50

H. Stadler-Bertsche,
früher ,,z. Rigiblick".

Restaurant Sternen
Seestrasse 82 IDnfÇO Telephon 93 1047

Guter Mittag- und Abendtisch. ff. Uto-Biere, reine Land-
u. fremde Weine, offen u. in Flaschen. Kleine Tagesplatten
von morgens 9 Uhr an. Ks empfiehlt sich höfl. Hans Bayer.

Hotel-Restaurant

Tonhalle -Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten nnd

Gesellschaften

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn nnd Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Restaurant

zum Gartenhof
Btrmensdorferstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Oeräumlger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Drucksachen aller Irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herlsau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

: II
Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

HLonzert
Karl Rüttimann

Coiffeur
1601

lUon» Qie elne sute UhrVVOI1II9IO haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh 1

Paul Missel, Ecke MD h le -

gasse, b. Radium, silb. He:-
ren- u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe. Ehcringe.gr. Lager. Reparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig

Gelegenheitskäufe

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge.Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Jaöanstalt j)ahnhoJplatz
b. Hauptbahnhof Zürich 1 Telephon 9093

Eingänge: Bahnhofquai 9 und Walsenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! ,671

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KUnzier-LutZ

entrai -Theater
ZÜRICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinbergstr.ĉHjW Grr-o^.sos Sensations-Af Programm vom 22. bis 28. November.

Bs. 4 Akte. Neuntes Abenteuer des berühmten 4 Akte.
ËÊÊ Neu Detektivs Stuard Webbs. Sensation 1 Neu I

I Der jE3 XJ jFI
Der feinste und sinnreichste Detektiv-

¦STUARD WEBBS
der bis jetzt erschienen Ist.

IDas Feuer neben dem StrohI Humorvolles Lustspiel in 3 Akten In den Hauptrollen¦ Policior und Camillo do Riso.
Die neuesten deutschen u französ. Kriegsberichte.

I Voranzeige: Ab 29. Mov. (In B'rlin auf Wichen ver-aai längerti : gmr Der Sekretär der Königin im

Film

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billioe Duellefur Speis und Trankt
Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Restaurant Augustiner":
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bler, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im 1. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

»????????»?????????????????

Rote und Blaue Radlsr ZURICH BUT" erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

gedenkt einige Mustervorstellungen zu geben.
Sämtlicbe Sckauspiel- und Opernkritiker werden

à persona austreten, um den Rllnstiern
einmal a6 oculos zu demonstrieren, wie man
Sbakespeare n i cb t spielen und Mozart n i cb t

singen müsse. Sollten in diesen Stücken einige
Rollen nocb beseht werden können, so würde
icb vorscbiagen. aus Jllricn Juzug zu koien.
denn dort versteken die Rritiker vom Tkeater
ja gerade so oiei. wie in Basel. Sie seken.
ick bin sckon mitten im Rrieg und Ikr Bor-
wurs. daß ick bisber von eigentiicben Scbiacbten

nock gar nickts gemeldet kätte. wird kin-
fällig. Mit gleicker Kinsälligkeit verbleibe icb

sllr keute. wie immer

Ikr Traugott (Unverstand.

Lieber Nebelspalter!
AIs ick am lehten Woklsonntog. an dem

die näcktlicke Sreikeit Jüricks durcksiel.
tiestraurig nack Kause ging, tras ick drei
Bekannte.

Der erste woiite im Januar in unserm
kiesigen quartier latà" ein Nacntcasê eröffnen.
damit die Studenten nack getaner später Arbeit

nicbt mebr in die Stadt binunter zu geben
braucbten. um sick zu amllsieren. Dem Manne
war die Carriere vernicktet.

Der zweite, der mick anrempeite und mir
sein Leid klagte, war ein sckon bejabrter
Lyriker, der seine Gedicbte alle im Casekaus
fabrizierte. Da ibm aber die Stimmung erst

so gegen Morgen kam, wenn der Mond er-

blaßte, so war er jeht völlig brotlos und wird
in einem Irrenbaus enden.

Der dritte macbte ein ursideies Gesickt.
Er war ein Weinreisender. Ick konnte das
zuerst nickt begreisen, warum gerade der sick

freute. Ick kabe dreißig Iakre lang die
Wirte mit meinem sckleckten Wein versorgt.
Man kat mick an vielen Orten sckon nickt
mekr kereingelassen. Run ist die gute Leit
der Beizer vorbei.-

Io. und was macken dsnn Sie jeht?"
fragte ick ikn besorgt.

Ick werde jeht bei den zubausebieibenden
soliden Bürgern mein Gescbäst ansangen."

Er wird sicber einen guten Ersolg baben.
Denn beimlicb säust's sick's bekanntlicb besser.

ls I

Restaurant /luaustiner" Zürich 1

fiuguskinergasse-Sahnhofstraße

Wlllst clu sein, gecllegen essen.

Trinken elnen^ecnten Wein.
MögsVclu niemals es vergessen.
Rekr' im »Augustiner" ein.

Braten gibt es. Wurst unci SIscne. '

Lebern. Aäs uncl Cervelats,
llncl es sincl aucn täglick friscke
Aleine Srüristacksplatten cia.

Sür Gesellsckast un<2ZereIne
Gibt es Raum im ersten/Stock.
.Aellnerln. zwei Gnagibelne.
tZeut' gibt's einen Srükstäckskock !" Si.

Ki-anclLale clv Ialsfi"a88eà.o!i
Lonnsnqusi (bsim lZsllsvus) 1437

Somm»r-L»rt»N,1'orrssss, k?oncls>, Slllsrcls vte. sto.
l-lötl. omotlonlt slok ?rsu ^losv t^urror-Sorinvclor

Spsnisvke VeinksIIo
t>l!litâr5trssslZ 12, bei der risserne.

- f-t.N8l2rll-rt- «ie lll-fr-rtli »Vrlirtii ::
àp>z?!s»isi. -jst^ftcrlt: unri ktkrttülZ (eigiui-s lZevvâcns).

lis izmpfisklt sicli II477, Ink.: Z. Ssgsrö

ke"t!ürili, "
ûnil NoNSni,«i>i,îiidI>

«mptivklt sied kökliokst IS5S ^«U. tu»««»»»».

SvnSnstor «inte,'- Ausflug: l.inle 2.

liurob llmbsu

or^oitort.
X^kkeo complet, l ?r,, portion 40 iüts. Lkoool^àe, tìigiiok

krisvkos (Zedüvlc. àlkokolkreis iZotrünIcs.

lXUvttio unr. «Xollor in d»k»nnt»r Ullîoî
Ilukl, smpkisklt sied
IM

r>. 8î»6»oi-^oi't»ol>o.

kkàiliil Lîvrnvn
Ssestrs,,so 82 ^Zî»szs teiepkon 33 IS47

iZutsr ìlitt^^- unà >dsnàtised. kk. Ilto-Liere, reins r.ànà-
u. krernào ^Veias, okken u. in kìsenen. Kleine ^»^c^il^tten

Note! ke5MUl7ânt

localis- kkSîMM
I^sinstss k^smilisn-I^sstsurgnt

QsssIIsvbsftssâls
kür 1592

lloek2kl!kk. mil!

Ks8k!l8edsttkll

tîUKIIic
8odöuv tZssvIIsodàktssklìs

8oti»ttissr <Z»rtvr> unà
'terrasse

8t»udkreie, erkiiktv I^àsv
Xeseldskn unà Liìl»rà
Kpeziislitüt: Vsàusier,

>Vs.1ìi»vr, Lursunàer unà
8e«wvin. Wktàsnsv^ilôr

t?ilsner.
Vut diirxorlioke Xiioke.

llökl. emntieklt sied
?r»n? t>'iss.

l.S8titiilclIlt

MKàtlllf
giriiieiiz>ll>i'Ieà ZS. Med i

trrsmksltestelle)

tt. ttürllmsnn
>kell unà àunkel>

veriurnlxer unà scdsttlxer
<Z»rten

Qutor tNIttsestlsc-k
riir Vereine 1401

psssenàe Kedenloksls

frau ^V>ve. krogll
^lt Ststions-Vorstsnàs

lisksrt rs,sck unà billig
k^no», s»ivoo>iiolloroî

in ?iii»îvo.

kiberkladen
prirns cZuslitât. Versenàe dei ^d-
nskine von ê Stiick krsnko Zexen
Kscknskme à 60 Lts. per Stück
<z. lZriesksmmer, klerlssu.

Scnvei-, I^ânàes-àussteiiunx
Kern I9I4i 8IId. ikeàsille.
.»»»»»»»»

f?sstsursrtt

-

Kieâerctorkstr. K2
kk. Ustiibsrg-Lier

bell u. clunlisl
m

Làmstas
un6 Lonntss

Xklrl kiittiinklnu
Loikieur

I6VI

Utlonn ^1« à xu -»»vill» s II» ksden vollen.
1441 sseken 8ie
I^Ieàeràorkîtr. 27, ?cd l
?o»I «issvIMslMIe-
zzzze, kzl»>ilii> !>iid, iì-
ls rr. SN! Z IskreQsr-nt!-

l?inxe. IZKcr>nxe,xr. I^er, «epsrst,
von 2 ?r. sn, scknell unà dMix

aolvgvnkvitsIlLufo l

Mlitlüll
^iiASnsIrmvr Lvâ2ierAâaA

»us àer staclt.

o^kîliìî^-
U/.i'ksckizfß

lâ kìàueìiklsiserl. Lànoro-
soliubUnKS.LsIbstAeràueìier-
ter Kpsolc. <Änts I>ànc1wsios,
àlost unà Ixzv/eabràudivr.

Lökl. empkiellt sià
August fl'eî-

b. Nsuptbsnnnok TlIrilîN k teiepkon 909Z
rlinxSnxe : Soknkvîquai g unà VValselina>isx»s-e.

lXssmo kvstaursnî âirekî sm Soo
Oossllsobsftssâls tllr I-loob-sitsn und Vsrsins
Orosssr Osrtsn. vll>l^S. lili. IlllNTlei'-lìut?

ensl'Zi-Iliezsei'
M^ ^^?i>ogparnn» voir» 22. di» 2S. t>li»i»«mlioi».

4 AIltv. Réunies Abenteuer àes deriikniten 4
M» r<eu vvî«>lîiv» Si»«r>^ Woods. Sensation! I>ieu I

ver ieinste unà sinni-oiods^o Notottîi»»-

àer dizjet^t ersckienen ist.

I vss pouvr noden llvm Strok
I I^c?ìr <^it?i unà <I«»i»ìîH<, â<z lìlsxi,.

vie neuesten àeutscken u krsn^ciz. Xrle?sberickte>

I Vor»»moïgv ^d 2?, ^ov. <In k 'riin suk V/> cden Ver-
W> Isnxcrt ffji»^ Hol» SvKl-vtSi» li«? ItSnigin M»»

VivîvrksIIvZ
t.immatquâi Italie Laiinbok

Anorlconnî killiao lìuollo
fiii» Spvï» unâ ?nan>»>

8sm5tsx unà Sonntsx rrelllcin^ert
ISSZ --il,-»»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

îlìesîzul'znf tìugu5îinef "î
» ticke kaknkokstr.-àAustlnerAssse lel. 3269 5

llute Kiicde, resie v/eine, ikâ Uto Lier, keii unà àunkel,
riir Vereine ouà (Zeseilscnslten steken Im l. Stock
I-oksIItSten ^nr VertiZxunx. IS72 rr. Kenrle.

»»»»»»»»«>»»»»>»»»»»»»»»chè»»»»»S»»»^»

Kote uns klllue Wler I u k I L lX WlMà srlsciigsr, prompt unci billigst

kopsvk- lM 80l.8tiêk 7rsnsporîv iei. gzzg
2> Sol»»»oi,vp». 21
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